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Weltjugendtag 200818 Vatican says it does not owe Darwin an apology, in: New Scientist Staff und Reuters Online,  Jayapaul  17. September 2008.  Azariah  19 Dan Jones, Immoral advances: Is science out of control?, in: New Scientist, Nr. 2690, 9. Januar  2009.  Aus dem Englischen übersetzt von Dr. Bruno Kern M.A.  Eine Reflexion zum  Weltjugendtag 2008  ] ... VON einer Pilgerin aus der Erzdiözese Brisbane,  Australien  Jill Gowdie  Ich schreibe diese Reflexion als Teilnehmerin am Weltjugendtag, nicht als bloße  Beobachterin. Und ich schreibe sie aufgrund meiner Beteiligung als Mentorin von  25 jungen Mitarbeitern aus unseren Schulen und Gemeindezentren. Ich schreibe  auch als Mutter, deren 13-jähriger Sohn seinen Vater und mich begleitet hat und  der seine Zeit zum Teil mit uns und zum anderen Teil mit einer großen Gruppe  aus Italien, der er sich angeschlossen hatte (und mit der auch jetzt noch Verbin-  dung hält!), verbracht hat.  Aufgrund der vielfältigen Zugangspunkte zu dieser besonderen Erfahrung habe  ich mich entschlossen, bei der Interpretation meiner Erfahrung eine Methode  anzuwenden, wie man sie auch anwendet, wenn man bei der Bibellesung nach den  verschiedenen Schichten des Schriftsinns fragt, und ich biete diese Überlegungen  nur an, um Sie anzuregen, bei ihren eigenen Überlegungen von Ihren persönlichen  Voraussetzungen in Beziehung zum Weltjugendtag 2008 auszugehen.  Im Literalsinn betrachtet  Oder: Was hat sich, oberflächlich gesehen, ereignet?  Um es ganz einfach zu sagen: Die weltweite katholische Glaubensgemeinschaft  wurde zunächst informiert und ermutigt, eine Versammlung junger Menschen  aus aller Welt vorzubereiten, die im Juli 2008 in Sydney, Australien, stattfinden  sollte. In Brisbane wurde drei Jahre vorher ein besonderes Vorbereitungskomitee  gebildet, das sich erstens der von Übersee kommenden Pilger annehmen sollte,Von eıner Ilgerın dUus$s der ErzdiOzese rIısvbane,
Australien

Jı} Gowdie

Ich chreibe diese Reflexion als eilnehmerin Weltjugendtag, N1IC als
Beobachterin Und ich chreibe S1e auigrun meılner eteiligung als Mentorin VON
25 Jungen Miıtarbeitern Aaus uLNnseTeEeN Schulen und Gemeindezentren. Ich chreibe
auch als er, deren 13-Jähriger Sohn seinen ater und mich Degleitet hat und
der selne Zeıt Z Teil m1t uns und ZU anderen Teil miıt elıner yroißsen Tuppe
Aaus Italıen, der sich angeschlossen hatte (und m1t der auch Jetz och Verbin
dung hält 5 —_- 9 verbracht hat
Auifgrund der vle  gen Zugangspunkte dieser besonderen ng habe
ich mich entschlossen, bei der Interpretation meliner Ng einNne Methode
anzuwenden, WwIe S1Ee auch anwendet, WE bei der Bibellesung nach den
verschiedenen CNANıichten des Schriftsinns iragt, und ich 1eTte diese Überlegungen

AIl, S1e AaNZUICSECN, be]l ihren eigenen Überlegungen VON Ihren persönlichen
Voraussetzungen ın BeziehungZWeltjugendtag 2008 auszugehen.

Im Literalsınn betrachtet
Oder Was hat sıch, oberflächlie gesehen, ereignet?
Um SAallZ iniach DIie we  elte katholische Glaubensgemeinschaft
wurde zunächst informiert und ermutigt, elne Versammlung Junger Menschen
Aaus aller Welt vorzubereiten, die 1 2008 1n Sydney, Australien, stattfinden
SO In Brisbane wurde drei Jahre vorher eiIn besonderes Vorbereitungskomitee
gebildet, das sich erstens der VON Übersee kommenden ger annehmen So.  e



Üeologisch die sich zunächst hier aufihalten und dann nach Sydney reisen sollten: und
Forum zweıtens SO die vlıtaten uUuNnSeIeT Erzdiözese koordinieren, besonders die

sogenannten „Lage 1n der Diözese“. In Sydney egann gleicher Zeıt eine noch
eberhaltere tivyıtät In allen Städten der sStTkuste ustraliens wurden,
Subventionen und logistische Unterstützung rund den Weltugendtag und
ender Zeit der Vor: und Nacharbeit Trhalten, Verhandlungen m1t Reglie
rungsstellen auifgenommen.
In uUuNsSsSeIeT Erzdiözese machten alle OÖrdinarlatsabteillungen mobil, diesem
Ereignis vorrangıge Unterstützung zukommen lassen, Was Folgen hatte die
ärglichen tinanziellen der Arbeitsstellen der Diözese, die dadurch och
mehr als SONS strapazlert wurden. ıne Neuplanung der Schwerpunkte der
el 1 Dienst Junge Menschen richtete sich mehr auf die langiristigen
ateglen AaUus als auft das Ereignis des Weltjugendtages selbst, we1l S1e arau
zielte, mögliche tivıtäten die Zukunit planen. Piarrgemeinden und
Schulen en Schüler und Jugendgruppen e1in lernen, WOTUIN bei den
Pilge en und der praktischen Vorbereitung der Versammlung 1ın Sydney
INg Das Problem der die Urganisation aller Aktiymtäten und die Pilgergrup
PCH SOWIEe die Logistik elnes SOIC rnesigen nternehmens erforderlichen Finanz-
0008 WOgR schwer alle damit Befassten Dazu kam noch, dass Be
fürchtungen gyab, könnten Z Ziel für Angrifie VOIN Terroristen werden, und
deswegen wurden verschärite Sicherheitsmaisnahmen vorgesehen.
Ungeachtet dieser TODIemMe wurden die erforderlichen Energlen aufgebracht,
und die Vorbereitungen eien sehr gut. Dann en die aSe 1n den Diözesen“
STAalt, und 1n Brisbane gelangen S1Ee nderbar Die Pilgerfahrt nach Sydney und
das große Ereignis des dort stattüäindenden Weltjugendtags verlief ohne ZIwı1
ScCNHen: und wurde VON der evölkerung der 1 allgemeinen OSI1t1IV und
VON den gern SOgar begeistert auifgenommen. S1e 1n en Scharen 1n
Sydney e1n, en ihre ahnen ern, WaTell überall unterwegs, {1üllten
Eisenbahnzüge, Busse und Fähren, wobel SIE: WEn S1e warten mussten,

und guten Willen zeigten. DIie Polizei und die Ärmee WäaTell überwältigt
VOI der iriedlichen Stimmung, die dazuı e! dass en der O6 des
Weltjugendtages be1 EKisenbahnzügen und Bussen keinerle1 n{fälle gyab ELIWaSsS,
Was 1n Sydney och n]ıe gegeben hatte
DIie der katechetischen Veranstaltungen, die ıcharistiefeiern und die Ge
betsversammlungen WaTiell aussagekräftig und ul besucht inige der WIC.
sten Stimm:  er der chlichen Hierarchie us  ens riefen elıner
Ara vermehrter Berulungen Z chlichen Dienst aufl. Der aps selbst schien,
Je weıter die Tage ortschritten, VON selinen Erfahrungen eEWeE SeIN. er
VOIl Bischöifen und Jjungen Menschen üullten die Zeitungen und die Fernsehsen-
ungen Der Weltjugendtag wurde ZAllZ allgemein als eın orolser olg etrach:
tet



JIl GowdıieDas reignis, In christologischem Sınn betrachtet
Oder Was en Wır hier von Jesus begriffen, das uUuns

ezeigt hat, Wıe WIr In vollerem Siınne menschlich werden
können?
In der olge dieser Ereignisse gyab sich das ntlitz Jesu selbst erkennen. 1ne
der Weisen (übrigens die meılisten lotografierte), WIEe sich das ntlıtz Jesu
zeigte, WIe sich arstellte 1n der Körperschaft der eriker und Ordensleu
te (Papst, ischöfe, Priester und OÖrdensmänner und Ordensirauen), alle Schon,
WE sehen möchte, durch ihre einheitliche Kleidung dazu an, die
Gegenwart Jesu darzustellen Jesus aber €  en:  S zumıindest SCHNAUSO
voll 1n den Gesichtern der Jungen eute gegenwärtig, die olfen WAäaTenNn und alle
akzeptierten, denen S1Ee begegneten, und egenwärtig auch den
efährtinnen und Gefährten, die ihnen Diensten WAaICIl, also ın der yrößeren
Tuppe, 1n denen S1e den Le1b Christi en Ich rlebte das 1 Kreis der
Jungen eute, die einander OCN alle noch iremd WAaLICIl, die aber miıtein-
ander 1n ihre Lieder einstimmten. Ich rlebte C  9 als ich sah, wl1e kleine Gruppen
überall beileinander salsen, S1Ee e1in Plätzchen anden, als ustraller einem
ger zuhörten, den S1e gerade getrolien en und der LUN VOIl der unglaubli-
chen und schmerzvollen seiINes Lebens Sprach, un! S1e 1hm voller
Mitleid 1n die ugen lickten Ich rlebte e 9 als elner uUuNseTer 1SCHNO{Ie die
Geschichte VON seiner Reise den Ureinwohnern unlsSsSe16S es erzählte Ich
Trlebhte als ein australisches Mädchen 1n selinen ten Jeans m1t eInem
europäischen Priester 1n klerikalem Schwarz voller Freude die raße entlang
anzte Ich rlebte als ich sah, WIe ZWEe]1 Junge Männer sich irgendwo miteinan-
der ZUu Essen niedersetzten und nachts drel Obdachlosen uhörten Ich las
Aaus dem strahlenden Gesicht meılines
Sohnes, der sich elner groisen Schar
VOIN talienern angeschlossen hatte, Die utorın

Jill Gowdie, verheiratet und utter vVon ner Kındern, IsSt Imdie en! der „Lage der Diözese“
1n Brisbane kennengelernt hatte, und Ordinariat der Frzdiöozese Brisbane Leiterin der Abteilung

Katholische ErzieNung, FEvangelisierung und spirıtuelleich wurde M1r bewusst, dass sSe1in Herz
Biıldung. Die Frzdiözese hat IN diesen Bereich ehr alsm1t dem gleichen Feuer schlug WIEe 9500 Miıtarbeıiter und unterhält 155 Primär- und

das ihre Ich rlebte als ich sah, Sekundärschulen SOWIE Schulen für Schüler Von hıs
wI1e eine barfüßige kleine Tau Aaus e1- Jahren Gowdie arbeıtet der Australischen katholischen
N  3 der amme der Ureinwohner Universität einer Dissertation UuDer zeıtgemäße

es VON ofüziellen kirc.  E Z/ugänge spirıtueller Bildung. Anschrift: GPO BOX KZOR,
chen Würdenträgern auft eın Podium /SDaNE 4001 Ald, Australien F-Maiıl. Jgowdie@b&ne.ca-
geholt wurde und miıt ihrer Geschichte tholic. edu

VO  = Heiligen e1ls tausende Zuhörer
1 ihren Bann schlug
Das Bild, das die vangelien VOIl Jesus zeichnen, und die Früchte des Heiligen
Geistes WaTenNn Spürbar, dass S1Ee fast miıt en greiien konnte jebe,
Vergebungsbereitschaft, Mitleid, Freude, Frieden, dies alles leuchtete 1n den



fi'heo/ogisches gern aul und an auch auf die Menschen Umkreis ber DIie erwan:
Forum lung der Einwohner VOIl Sydney und auch des Papstes m1t en

oreifen. Äus den Leuten VOIL Sydney, die zunächst argwöhnische oder eindse
lıge Beobachter des Weltjugendtages mıtsamt den Zumutungen Alltagsle-
ben WAaTCIl, die das alles ber sich ergehen en, wurden SClächelnde,
Ja eifrige und gesprächige Helfer, da S1e VOIl der reinen Freude und der Offenheit
dieser Woge Junger Menschen mitgerissen wurden. Selbst der apst, der
zunächst miıt einer leicht vorsichtigen und reservlerten Miene zugeschaut hatte,
schlen sich verändern, da den etzten agen der O6 viel offener und
ireundlich acheln dem Geschehen teilnahm uch wurde VOIl der
mMaC.  gen Ausstrahlung dieser Jungen Menschen mitgerissen. Dieses mpänden
menschlicher Verbundenhe! und wirklicher Gemeinschaft ist die TUC des
Geistes Jesu, e1INes Menschseins, das auf die Wellenlänge es gestimmt 1ST,
dass alle Beziehungen uns erum verändert wurden.

Das reignIis, In mystischem Sınn betrachtet
Oder Was lernen Wır daraus uüber das erz Gottes und dıe
vom eiligen Geist ausgelöste Bewegung?
Wir erkennen aufs Neue, WOTUN be1 geistlicher Gemeinschaft 1 Innersteh
geht lernen, WeT sind, WEeLN einander wahrnehmen, indem die einen
sich mit den ugen der anderen anschauen lassen; dass besten Jesus 1n
selinen Fußspuren nachfolgen, WeNnNn einander dort begegnen, arı
sächlich Sind und N1C dort, unl vermutet; dass eın aftvoller,
respektvoller und umgestaltender Akt menschlicher Oldarıta und ein sicherer
Weg Z Herzen Gottes 1St, WeLnN die einen zuhören, WeNnn die anderen ihre
Geschichten erzählen. j1eder einmal habe ich mich Karl Rahners Weckruf
erinnert, wonach die Kirche der ıbbl mystisch sSe1iın oder Gefahr laufen
WIr| S N1C mehr sein. In melnerel und meınerngomMm die
Wahrheit dieser Worte immer wieder Z ngen, und der Weltjugendtag 2008
hat bestätigt, dass dieses Urteil realisusc ist.
Wir egreifen eute VOIN In dass der e1sesweht, Der 2TO.
olg des Weltjugendtages kann daher N1C miıt der klerikalen essiatte SC
655611 werden. 1eSs e1in tieigehender Energlelluss, der NI® aufzuhalten ist
Es auch eın bloiser Begeisterungstaumel allzıu vieler Junger Menschen, die
ın einen Rauschzustand geraten waäaren Es vielmehr ein aufßerordentliches
mpänden der inigkeıt, das unterschwellig, unabhängig VO  Z Veranstaltungs
PIOSTAaMIM wirksam wurde und besten 1n tausenden ungefilmter Augenblicke
ichtbar wurde s handelt sich hier Lebenszeichen, die eher allen
Bemühungen, Zäune rrichten, eLIwas fiormen und aufzuzwingen, autblüh
ten: hier entwickelt sich etIwas 11 ntergrun und jenselts allen respektvolen
Festhaltens erzeıit herrschenden kirchenamtlichen Selbstverständnis



Und erkennen 1n dem die mystische Wır  el VOIl es 1e 1Ne Jill GOowdie
Gemeinschaift, die wahrhaftig und ehrlic ist und alles beiseite raumt, Was ihr 1mM
Weg STEe 1eS mich die N1IC Yzählte Geschichte des Weltjugendtages.
Und bedeutete, dass ungeachtet einıger sehr beunruhigender Konfrontationen
mi1t ern VOIN Übersee meln mpänden VOI Hoffinung und Freude der
Zukunft der Kirche stärker denn Je

Umgestaltende Aktıon
Oder Weilche Veränderungen sınd gefordert, wenn Wır
fuür dıe Welt engagieren wollen?

Abgereist bın ich 1n einem Bewusstsein des Vertrauens 1n den Heiligen e1s SO
WIe Sara lachte, als S1Ee VOI den überraschenden Möglic  eiten Gottes
a auch ich Ich bın abgereist 1n eInem Gefühl des Stolzes und 1n dem festen
Vertrauen, dass der Dienst der Kirche die atholische Erziehung be1 uNsSseTEI

Jungen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 1n guten en 1st. S1ie eine ZAllZC
OC lang auf der Reise ihrer persönlichen Glaubenserfahrungen begleiten
dürfen, 1ür mich ein STOlESeg S1e werden die TO Botschaft kraftvoll
und mit allem, Was S1E Sind, en Und S1e en schon damit begonnen!
Ich bin abgereist m1t dem Bewusstsein, dass Junge Menschen wirklich die Holft:
1Ug der Welt S1ind.
Diese Einsichten beifreien uns VOIlL dem belastenden Gefühl der erantwortung
die Zukunfit und das en der Kirche, das viele VOIL uUunNs niederdrückt Es ist
ULT, daran erinnert werden, dass nıemals auf uns ankommt Wie ULlSETE

keltischen Vorfahren WUussten, ist Gott gegenwärtig, ob gebeten oder ungebeten.
AÄAus dem Englischen UDerse VOIl Dr. nsgar Ahlbrecht


